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Durch Umgang mit Kindern gesundet die Seele.

Fjodor M. Dostojewski

Die großen ewigen Wahrheiten lassen sich 
nicht durch menschliche Worte mitteilen; 
vielmehr wählen sie das Schweigen als Brücke
zwischen den Seelen. 

Khalil Gibran

Ich schäme mich des Evangeliums nicht; 
denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht 
alle, die daran glauben. Römer 1, 16

Die schönste Frucht der Gerechtigkeit ist
Seelenfrieden. 

Epikur



BEGRÜSSUNG

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

der Mensch lebt nicht vom Brot allein ...

Was ist Nahrung für die Seele? „Seele – das ist in der Bibel der
Sitz all meiner Gefühle, meiner Liebe und auch meiner Angst,
meiner Spontaneität, all dessen, was meinem Leben Wärme und
Farbe gibt, auch meiner Sehnsucht, meines Hungers und
Durstes.“ (aus: Die Bibel - Buch meiner Sehnsucht, Ingo
Baldermann, Kösel Verlag).

In den letzten Ausgaben des Gemeindebriefes ging es um Trin-
ken, Essen und Geist. Was ernährt nun die Seele? Wir sprechen
ja manchmal davon, dass die Seele dürstet, dass ein Mensch
seelisch leidet, dass die Seele verkümmert ist. Im Umkehr-
schluss muss es dann ja auch möglich sein, die Seele zu pfle-
gen. Kirche bietet so Einiges, das sich mit der Seelenpflege
beschäftigt. Dabei soll deutlich werden, dass all das, was wir
Menschen tun, von einem bestimmten Geist beseelt ist. Dieser
kann natürlich gut oder böse sein – dementsprechend sind
auch die Auswirkungen. Ist unser Handeln und Reden von 
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MAHNUNG

Die Welt, bedacht auf platten Nutzen,
Sucht auch die Seelen auszuputzen;
Das Sumpf-Entwässern, Wälder-Roden
Schafft einwandfreien Ackerboden
Und schon kann die Statistik prahlen
Mit beispiellosen Fortschrittszahlen.
Doch langsam merken's auch die Deppen:
Die Seelen schwinden und versteppen!
Denn nirgends mehr, so weit man sieht,
Gibt es ein Seelen-Schutzgebiet:
Kein Wald, drin Traumes Vöglein sitzen,
Kein Bach, drin Frohsinns Fischlein blitzen,
Kein Busch, im Schmerz sich zu verkriechen,
Kein Blümlein, Andacht draus zu riechen.
Nichts, als ein ödes Feld – mit Leuten
Bestellt, es restlos auszubeuten.
Drum, wollt ihr nicht zu Grunde gehn,
Laßt noch ein bißchen Wildnis stehn.

Eugen Roth

PETER USTINOV ÜBER DAS GLÜCK

Ich bin besonders glücklich, wenn das 
Glück unvollkommen ist. Vollkommenheit hat
keinen Charakter.



zu weihnachten

NEUER LEBENSMUT

Weihnachten steht vor der Tür!
Und was gibt’s geschenkt?

Wasser!
Wie bitte?

Wasser ist das wertvollste Lebensmittel. Der Mensch besteht zu
90 Prozent aus Wasser. Ohne Wasser läuft nichts!

Es regnet oder schneit doch wohl genug im Dezember!
Es gibt ein besonderes Wasser ...

Verstehe: Wodka!
Nein, ein Wasser für die Seele, für unseren Lebensdurst.

Und wer soll den stillen? Der Weihnachtsmann vielleicht?
Die Fußballweltmeisterschaft jedenfalls ist schon lange
vorbei. Das war ja eine riesige Party, quasi wie Weih-
nachten und Ostern und Schützenfest zusammen.

Gott wird Mensch. Das feiern wir zu Weihnachten. Jesus kennt
unseren Lebensdurst und er sagt: „Wer Durst hat, der soll zu
mir kommen und trinken“ (Johannes 7,37)

Das verstehe, wer will ...
Ich verstehe das so: Bei Jesus kommt meine gestresste Seele
zur Ruhe. Bei ihm kann ich neue Kraft und neuen Lebensmut
schöpfen.

Und weshalb?
Weil Jesus mich so annimmt, wie ich bin! Er kennt mich besser
als ich mich selbst - und er hat mich rundum lieb.

So einen Chef hätte ich auch gerne ... Aber wie klappt
das denn mit der Kommunikation?

In den Gottesdiensten erfahre ich viel von der umfassenden
Liebe Gottes. Die Predigt, die Lieder, die Gemeinschaft, die
Gebete.

Tja, vielleicht sollte ich auch mal wieder hingehen ...
... zum Auftanken. Damit das Leben läuft!

Reinhard Ellsel
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begrüssung

einem guten Geist bestimmt, wird es die Seele unserer
Mitmenschen berühren.

Ich wage sogar die These, dass ganzheitlich alles, was dem
Menschen zum besten dient, auch die Seele pflegt. Lebensmit-
tel zu essen, die schon in der Herstellung die Welt und ihre
Ressourcen schonen, die reichhaltig an Nährstoffen und Vitami-
nen sind und uns auch noch schmecken. Die Beschäftigung mit
Kunst und Kultur, die geistige Auseinandersetzung mit Themen,
die das Miteinander der Menschen regeln, das verstehende Ge-
spräch, sich bei jemandem ausweinen, zusammen lachen. Ein
liebevoller Gedanke, Singen, ein Buch lesen, Sport machen, die
Sonne (oder den Regen) genießen. Selbst diese scheinbar ober-
flächlichen, äußeren Dinge streicheln unsere Seele.

Noch nicht genug? Einkehrtage in Klöstern (zunehmend auch
mit Körperübungen), meditatives Tanzen, Bibelgesprächskreise,
Kinder-, Jugend-, Familien-, Ehrenamtlichen- und „normale“
Gottesdienste, ein stilles Gebet, theologische Gespräche 
(s. S. 21) gehen noch einmal besonders ein auf die elementa-
ren menschlichen Fragen und den Zusammenhang von Leben
(Sterben) und Glauben. Damit öffnet sich ein besonderes Tor
zur Seelenpflege. Die Kirche in Hamburg hält dafür jede Menge
Angebote bereit und auch wir in Marmstorf bieten so Einiges.
Es gilt nur zuzugreifen. Ein Neuanfang ist jederzeit möglich.

Weihnachten bekräftigt das noch einmal. Das neu geborene
Kind symbolisiert unter anderem auch immer wieder die Chance
für einen neuen Anfang. Gott lädt uns immer wieder ein, einen
Neuanfang zu wagen. Die Adventszeit kann helfen, darüber
nachzusinnen, was in uns neu beginnen will. 

Nehmen Sie sich Zeit zum Hören und Nachspüren und ent-
decken Sie, wie Sie ihre Seele pflegen können. In diesem Sinne
möchte ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit wünschen.

Ihr Thomas Ebling  
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berichte

ÜBRIGENS JUGEND ...

Lebenswoche 19.11 bis 23.11 2008. Auch in diesem Jahr gab es
wieder eine Lebenswoche unter der Kirche. Mit 17 Jugendlichen
teilten und erlebten wir den Schul- und Berufsalltag miteinan-
der. Es wurde in Kleingruppen gekocht, gespielt, gesungen,
gesportet und sich über die Erlebnisse des Tages ausgetauscht.
Wir genossen einen Wohlfühlabend, ein festliches Geburtstags-
menü und besuchten den Wildpark Schwarze Berge.

Am Freitag, dem 28. November, feierten wir unseren Jugend-
gottesdienst zum Thema Tod und Sterben. Die Band begleitete
uns musikalisch. Im Anschluss öffnete das JuCa seine Türen.

Am Mittwoch, dem 10. Dezember, feiern wir im Rahmen des
lebendigen Adventskalenders eine Taizéandacht, vorbereitet
vom Jugo-Team. Im Anschluss daran gibt es für alle im JuCa ein
gemütliches Beisammensein bei Lebkuchen und Punsch.

Am Heiligabend findet um 22.30 Uhr ein besinnlicher Weih-
nachtsgottesdienst statt. Gestaltet wird er vom JuGo-Team und
der Jugendband. Im Anschluss sind alle zum gemütlichem Bei-
sammensein in’s JuCa eingeladen.

Am 16. und 17. Januar findet ein offenes Bandwochenende in
der Kirche statt. Eingeladen sind alle, die Lust haben, Musik zu
machen. Wir wollen miteinander proben, singen und zum Ab-
schluss wird es ein kleines Konzert geben. Flyer werden zeitnah
verteilt. Also, herzliche Einladung.

Vom 30. Januar bis 1. Februar findet unsere Konferfreizeit für
die Vorkonfis statt. Wir fahren in das Freizeitheim Nazareth
nach Hanstedt und thematisch heißt es: „Wo stecken meine
Talente?“  Auf dem Programm stehen natürlich auch Sport,
Andachten und gemeinsames Kochen. Seid gespannt!
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Deutsche
Seemannsmission Hamburg-Harburg e.V.

support
of seafarers’
dignity

Weihnachten
am Ohr

Schenken Sie einem Seemann ein Gespräch mit
seinen Lieben Zuhause.

Die Telefonkarten der Deutschen Seemannsmission 

im Wert von 5,– € erhalten Sie bei der Deutschen Seemannsmission.

In irgendeinem Seemannsclub der Deutschen Seemannsmission irgendwo auf der Welt.

... wieder lange auf See! Ich
kann nur kurz sprechen,
also...

... versteht doch hier 
keiner. WIe geht es den
Kleinen?

... schön, Deine Stimme zu
hören, Frohes Fest! 
Ich denke an euch!

DUCKDALBEN Spendenkonto: 
Ev. Darlehnsgenossenschaft Kiel, Kontonr.: 50121, BLZ 21060237



AMTSHANDLUNGEN 

TRAUUNGEN

19.04. Olga und Andrej Berg
17.05. Jana und Michael Fröhlich
24.05. Petra Bähr und Bernd Rojahn
12.07. Maria und Benjamin Ranft

TAUFEN

02.12 Kim Lisa Brohmann
02.12. Lena Marie Goretzka
02.12. Tom Philipp Goretzka
25.12 Angelina Schmer
19.01. Laura Wulf
20.01. Linda Jean Geerdts
03.02. Julie Klindworth
03.02. Mads Klindworth
03.02. Charlotte Laura Puschmann
23.03. Nico Potyka
23.03. Nina Rutterschmidt
23.03. Tom Rutterschmidt
23.03. Selina Savvoglou
30.03. Lena Suhr
30.03. Melanie Hofmann
30.03. Emily Aby Sall
30.03. Emma-Fee Peters
13.04. Michael Fröhlich
11.05. Juri Rietz
11.05. Lia Reißmann
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BERICHTE 
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Vom 13. bis 15. Februar fahren wir mit den Hauptkonfis nach
Bosau, wo wir kulinarisch verwöhnt werden. Thematisch wird
uns das Abendmahl beschäftigen. Alle Ideen, Gedanken und
Vorbereitungen münden dann in den Vorstellungsgottesdienst
am Feitag, dem 27. Februar um 19.00 Uhr, in der Kirche.

Ab Januar wird es im laufenden Jahr wieder Schulungen für
Konfiteamer/Innen geben. Die Termine könnt Ihr bei Katja
Middelhoff oder Thomas von der Weppen erfragen.

Unsere Homepagepflege wird demnächst wieder in Angriff
genommen. Also alle Termine und Infos auf der Homepage:
www. jugend-kirche-marmstorf.de. Ansonsten bei Katja
Middelhoff, Tel. 760 08 50.

Wichtig: Der Termin für die Sommerfreizeit Norwegen/Solhögda
ist vom 22. Juli bis 05. August 2009. Flyer sind ab Januar bei
Katja Middelhoff, auf der Jugend-Homepage und im Gemein-
debüro erhältlich.

Katja Middelhoff
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Apotheke Marmstorf
Naturarzneimittel für Mensch und Tier

Marmstorfer Weg 139 · 21077 Hamburg
Telefon: 040-760 39 66 · Telefax: 040-760 93 34

email: mail@apotheke-marmstorf.de
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AMTSHANDLUNGEN 

VERSTORBENE

07.12. Ellen Gröschl, geb. Höppner 43 Jahre
05.01. Götz Winkelmann 41 Jahre
07.01. Else Tiedke, geb. Braemer 93 Jahre
16.01. Patrick Pissarek 18 Jahre
20.01. Frieda Wich, geb. Bewernick 86 Jahre
30.01. Petra König, geb. Wiedemann 68 Jahre
23.02. Rosemarie Koch, geb. Waschilowski 64 Jahre
25.02. Friedrich Bornkessel 92 Jahre
29.02. Horst Wittkopf 86 Jahre
06.03. Martha Wendt, geb. Piotraschke 78 Jahre
09.03. Etna Maruhn, geb. Bergeest 60 Jahre
28.03. Werner Janz 74 Jahre
06.04. Hannelore Oelkers, geb.Fasel 77 Jahre
15.04. Hartmut Krause 60 Jahre
07.06. Elsa Eckermann, geb. Kanowski 77 Jahre
08.06. Helmut Schäfer 86 Jahre
03.07. Martin Laurich 85 Jahre
07.07. Hermann Witt 81 Jahre
04.08. Kurt Stüwe 91 Jahre
07.08. Traute Stüwe 83 Jahre
12.08. Hermann Graetzer 65 Jahre
17.08. Friedrich Schütz 78 Jahre
14.09. Waltraud Manske, geb. Behrendt 89 Jahre
18.09. Hildegard Weiß, geb. Schulz 79 Jahre
27.09. Helene Schlütter, geb. Kittlas 86 Jahre
02.10. Ingo Sahlmann 40 Jahre
26.10. Gerhard Bohnstorff 86 Jahre
15.11. Carl Robert Keding 75 Jahre
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AMTSHANDLUNGEN 

12.05. Ben Jordan Neumann
17.05. Sophia Fröhlich
06.07. Max Joel Grischau
06.07. Alina Sophie Grischau
06.07. Emma Carlotta Liebl
06.07. Jonas Liebl
06.07. Mattis Liebl
12.07. Lea Maria Ranft
16.08. Manuel Vytis Mahncke
16.08. Marvin Mahncke
16.08. Justin Luis Metzler
17.08. Manuela Thiel
17.08. Dominik Steven Fenske
23.08. Franziska Guder
24.08. Lina Sophie Reske
07.09. Lise Känner
07.09. Piet Peters
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Wir FEIERN GOTTESDIENST
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25. 1. Weihnachtstag Ralf Böhme

26. 2. Weihnachtstag, Taufe Thomas von der Weppen

28. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

31. Silvester, 17.00 Uhr Thomas von der Weppen

Von Januar bis März findet die Winterkirche in der Taufkapelle statt!

JANUAR 2009

1. Neujahr, 17.00 Uhr, Jahresanfang Thomas von der Weppen

4. Abendmahlsgottesdienst Barbara Schnoor

11. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen
(wahrscheinlich) Einführung des neuen Kirchenvorstands

18. Abendmahlsgottesdienst Lektorenteam

25. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

FEBRUAR

1. Abendmahlsgottesdienst Dr. Ernst Vielhaber

8. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

15. Abendmahlsgottesdienst Ehrenamtliche

22. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

MÄRZ

1. Familiengottesdienst Thomas von der Weppen und Team

8. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

Wir FEIERN GOTTESDIENST
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SONNTAGS

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Wein und Traubensaft).
Am 1. Sonntag im Monat Kirchen-Kaffee

FREITAGS

19.00 Uhr (nicht in der schulfreien Zeit). 

Besondere Jugendgottesdienste (mit Band):
Mittwoch, 10.12., 18.00 Uhr: Licht bricht durch in die Dunkel-
heit (Taizé–Lichterfeier)

23.01.: Du sollst deine Eltern ehren – auch wenn sie nerven?
27.02.: Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

DEZEMBER

7. 2. Advent, Musikalischer Gottesdienst Thomas von der Weppen
mit der Sinstorf-Marmstorfer Kantorei

14. 3. Advent, Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

21. 4. Advent, Jubiläumsgottesdienst Thomas von der Weppen 
in den Räumen unter der Kirche (wie vor 50 Jahren)

24. Heiligabend
14.30 Uhr, Krippenspiel Spielstunden/von der Weppen
16.00 Uhr, Krippenspiel Heynitz/von der Weppen
18.00 Uhr, besinnlicher Gottesdienst Ehrenamtliche
22.30 Uhr, Lichtergottesdienst Middelhoff/

von der Weppen und Team
zu den Gottesdiensten am Heiligabend siehe S. 13
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EMMA freut sich auf Ihre Spende!
Abgabezeiten: Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

Nach Weihnachten das Bücherregal zu klein?



Wat löppt?

19.30-21.00 Uhr JuGo-Team, 3.+4. Mittwoch
(Katja Middelhoff, 760 08 50
und Pastor Thomas von der Weppen, 760 22 33)

DONNERSTAGS

09.00-12.00 Uhr Gespräch und Frühstück (Thomas Ebling, 760 01 26)

17.00-18.30 Uhr „Atme richtig“ (Angela Zorn, 760 26 42)

FREITAGS

20.00-22.00 Uhr JuCa, 1x monatl.(Katja Middelhoff, 760 08 50)
Infos: www.jugend-kirche-marmstorf.de

20.00-22.00 Uhr Gospelchor
(Carsten Creutzburg, 41 49 73 00)

• Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
Gemeindehaus statt.

MONTAG-DONNERSTAG

8.30-12.30 Uhr Spielstunden (Doris Rieckmann und Claudia Behm)
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Wat Löppt?

MONTAGS

15.30-18.00 Uhr Frauenkreis  (Erika Bergeest, 76 40 35 08)

17.00-18.00 Uhr Kindergottesdienst, Kirche, 1. Montag im Monat
Nicht in den Ferien
(Lina Peters 760 48 61, Frauke Steege 76 49 27)

19.00-21.00 Uhr Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat
19.00-21.00 Uhr Bibelstunde, 3. Montag im Monat

Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

19.00-21.30 Uhr Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

DIENSTAGS

9.30-11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Karin Wruck, 76 10 11 33)

9.30-10.30 Uhr Qi Gong (To Muoi Huynh, 49 29 82 74)

19.00-20.00 Uhr Jugendband, Kirche (Ulli Glaser, 0179-66 34 513)

19.00-20.00 Uhr Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

20.00-22.00 Uhr Junge Kantorei, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.00-22.00 Uhr Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Blättnerring
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

MITTWOCHS

14.15-15.00 Uhr Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren
15.00-15.45 Uhr Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahren

(Uwe Heynitz, 041 08-12 91 86)

15.00-17.30 Uhr Kirchenvorstand, 2. Mittwoch im Monat
öffentlich nach Voranmeldung

16.00-17.00 Uhr Seniorentanz (Christel Erlenbach, 760 33 69)

14
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Öffnungszeiten: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr



Wat löppt?

Waagrecht

2. EMMAS Veranstaltung zum Aus-
klang des Sommers mit Flohmarkt
nannte sich ........

3. Beim Erntecafe am Erntedank-
sonntag wurde zum Zwiebel-
kuchen ........ gereicht.

5. Der Gartenspaziergang im
Sommer bei den Familien Behrens
und Heitmann begann mit einer
........ in unserer Kirche.

6. Im Februar schwelgten die Gar-
tenfreunde in Erinnerungen. Bo
Fuchs öffnete ihr ........

8. Der Mai bescherte Familien ein
Fest zu Ehren der ........

11. Im Februar stellte EMMA eines
der schönsten Wahllokale
Hamburgs. Gewählt wurde die
.......

13. Der November in EMMA wurde
erhellt durch Astrid Lindgren,
vorgestellt und unterhaltsam
aufgearbeitet von Katja Middel-
hoff. Das Lied über ........ san-
gen die Besucher laut und herz-
haft mit.

15. Im September eröffnete eine
Kunstausstellung zum Thema
„Engel“ mit der Künstlerin Anke
.....

16. Das Sommercafe unter den gro-
ßen Bäumen an der Kirche ist
einer Blume, der ........ gewid-
met.

17.  Am 1. Advent hat Emma wieder
einmal verlängerte Öffnungszei-
ten. Anlass ist die ........

18. Bei der Kunstausstellung zum
Thema „Engel“ zeigte der
Künstler Theodor ........ seine
Fotos

Senkrecht

1 . Höhepunkt des
Sommerspektakels war eine ......

4. Im Oktober zeigte EMMA den
Spielfilm .......

7. Ein bebilderter Ausflug in den
Garten ........ von Vita Sackville-
West wurde von Karin lwon mode-
riert.

9. Im März entführte die Autorin
Petra Gebhardt Literaturfreunde
in ihre Familiensaga aus dem
Norden.Sie spielt im .......

10. Der Vortrag von Dr.Helmut
Kersten entführte uns in die Welt
der Wale an der Westküste von
......

12. Virtuos ging Bo Fuchs mit
Gartenkräutern um, die sie u.a.
in ........ einlegte.

14. Im April konnten Entdecker die
Hafencity in Augenschein neh-
men, sachkundig geführt von
Werner ....

17

Wat Löppt?
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www.kirchemarmstorf.de
www.jugend-kirche-marmstorf.de
info@kirchemarmstorf.de

Die 
Weihnachts EMMA kommt!
am 1. und 2. Weihnachtstag: 15.00-17.00 Uhr

Die Einnahmen an diesen 
beiden Tage gehen als Spende
an die Harburger Tafel.
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Wat löppt?
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ADVENTSKALENDER MARMSTORF

Der Marmstorfer Adventskalen-
der geht in die dritte Runde.
Jeden Tag öffnet sich ein neues
Fenster und lädt die Marmstorfer
zu einer kurzen Besinnung in der
Adventszeit ein. Dafür haben
sich Geschäftsleute, Einrichtun-
gen und Privathaushalte etwas
einfallen lassen. Jeweils um
18.00 Uhr kommen wir vor dem
Fenster zusammen und lassen
uns überraschen, was die Gast-
geber sich einfallen lassen
haben. Etwa eine halbe Stunde
singen wir, hören und gucken
und haben anschließend die

Möglichkeit, bei einem warmen Getränk das Erlebte zu bespre-
chen oder einfach noch gemütlich beieinander zu sein. Dafür
sind bitte Becher mitzubringen. Die Veranstaltungen finden in
der Regel draußen statt. 

Einige Fenster haben sich bereits geöffnet, andere kommen
noch:

1.12. Bäcker Becker und Spielstunden, 
EKZ, Ernst-Bergeest-Weg 

2.12. Blumenhaus Kleinschmidt, Handweg 31

3.12. Kindergarten des HSC, Hölscherweg 11

4.12. Tagespflegestätte, Lürader Weg 2

5.12. Gospelchor, Gemeindehaus 

Wat löppt?
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WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE

Vielfältig wie die Gemeindearbeit insgesamt sind auch unsere
Gottesdienste zu Weihnachten:

Am Heiligabend laden wir Sie zu zwei Familiengottesdiensten
ein. Um 14.30 Uhr werden die Kinder aus der Spielstunde ein
Krippenspiel aufführen:  Ist das Christkind für alle da oder kön-
nen nur die Schnellsten an die Krippe gelangen? Darum wird es
gehen. Die kleinen Engel und Hirten werden mit Sicherheit
wieder das Herz erfreuen und so einen Funken Weihnachtsbot-
schaft in uns entfachen. Dieser Gottesdienst ist gut geeignet
für Familien mit Kindern im Vorschulalter.

Um 16.00 Uhr wird unser Kirchenmusiker Uwe Heynitz mit Kin-
dern aus seinen Chören ein neues Krippenspiel im Gottesdienst
aufführen. Durch die Lieder und Texte werden sich Familien mit
Kindern im Grundschulalter besonders angesprochen fühlen.

Besinnlicher geht es in den späteren Gottesdiensten zu. Wie
schon im letzten Jahr wird eine Gruppe aus Kirchenvorstehern
und anderen Ehrenamtlichen den Gottesdienst um 18.00 Uhr
gestalten. Das geschieht wie immer in den Gottesdiensten der
Ehrenamtlichen in ganzheitlicher und liebevoller Gestaltung.

Um 22.30 Uhr laden die Jugendlichen wieder zum Gottesdienst
ein. Besinnlich und ruhig, auf ihre Art und Weise bringen sie
uns Nachdenkliches zur Heiligen Nacht. Freuen dürfen wir uns
wohl auch auf ansprechende Musik durch Band und Solisten.
Nach dem Gottesdienst besteht wieder die Möglichkeit, noch
gemeinsam die Weih“nacht“ ausklingen zu lassen. 

Abendmahlsgottesdienste feiern wir am 1. und 2. Weihnachts-
tag. Wir wünschen Ihnen allen fröhliche, gesegnete Weih-
nachtstage und freuen uns darauf, Sie in einem der Gottes-
dienste zu sehen.
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WAT LÖPPT ?
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6.12. Familie Klindworth, Feuerteichweg 4

8.12. Familie Vogler, Im Dahlen 7a

9.12. Familie Begemann, Marmstorfer Weg 162

10.12. Taizé-Andacht, Kirche Elfenwiese

11.12. Sonderschule, Nymphenweg 20

12.12. Familie Metschulat, Marmstorfer Weg 142

13.12. Familie Döscher, Nymphenweg 5

15.12. Schützenverein und Liederfreunde, 
Schützenhaus Feuerteichweg

16.12. Grundschule Marmstorf, Ernst-Bergeest-Weg 54

17.12. Familie Wruck, Elfenwiese 2

18.12. Konfirmanden, Gemeindehaus Ernst-Bergeest-Weg 61

19.12. Familie Behrens, Am Pavillon 8

20.12. Familie Bien, Dahlienweg 8

22.12. Guttempler-Orden, Helferichweg 23

23.12. Familie von der Weppen, Elfenwiese 1

Wat löppt?

KULTURPROGRAMM IN EMMA – DER LADEN

An dieser Stelle wollen wir schon einmal herzlich zu unseren
Veranstaltungen einladen. Genaueres entnehmen sie bitte dem
Halbjahresprogramm, das im Gemeindehaus ausliegt.

So, 25.01. Ausstellungseröffnung: Farbige Welten 
Ölbilder von Heide Krasting

So, 22.02. Gartennachmittag - Bilder und Texte 
(Wilbrand Grevemeyer, Bozena Fuchs)

So, 29.03. Wie alles begann mit Luftpost und Luftpolizei
Bilder und Vortrag (Wilbrand Grevemeyer, Werner Fox)

So, 05.04. Kinderflohmarkt in EMMA – der Laden

So, 19.04. Frühlingsmarkt

Zusätzlich wird für das 1. Halbjahr 2009 in EMMA – der Laden
eine neue Reihe aufgelegt, die jeweils am 3. Sonntag im Monat
stattfinden soll: 
Den Glauben leben – Christliche Werte in meinem Alltag.

Sie wird vorbereitet und präsentiert von theologisch vorgebil-
deten Mitgliedern unserer Auferstehungsgemeinde und von
interessierten Laien.

So, 18.1. „Ich war´s nicht!“ 
Wie gehe ich mit Schuld um? (mit Spielszenen)
Pastor Thomas von der Weppen

So, 1.2. „Kleide mich in Liebe“ 
Lateinamerikanische Gedichte und Lieder,
vorgetragen mit Gitarre und Klavier 
(Hamburger Welt-Kirchen-Woche/ Manfred Just)
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Bringen sie Ihre Lieblingsbluse zu EMMA!
Abgabezeiten: Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

Ihr Kleiderschrank ist zu klein?
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Wat löppt? WAT LÖPPT ?

So, 15.2. „Leben Sie schon oder lassen Sie leben?“
Ein eigener Mensch sein ...
Superintendent i.R. Dr. Ernst Vielhaber

So, 15.03. „Männer lieben anders“
Pastor i.R. Ekkehard Kunert 

So, 17.05. „Wann (wie lange) ist Leben lebenswert?“
Pastorin Barbara Schnoor

So, 21.06. „Mutter und Tochter“
Diakonin Katja Middelhoff

Für Kulturveranstaltungen und die theologische Reihe gibt es
ab Ende 2008 ein Faltblatt, das in EMMA – der Laden ausliegt. 
Zur Orientierung:

15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
ca. 15.30 Uhr Beginn des Vortrags (20–30 Minuten)
kurze Pause dann Gelegenheit zu Fragen und Austausch.

Wir hoffen auf Ihr Interesse und freuen uns auf Ihren Besuch!
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DER NEUE KIRCHENKREIS ENTSTEHT

Ab Mai 2009 werden wir Harburger mit  den Kirchenkreisen
Stormarn und Alt-Hamburg zum Großkirchenkreis Hamburg-Ost
fusionieren. Das bringt einige Veränderungen mit sich. So wird
nicht mehr jede Gemeinde ihre „eigenen“ Synodalen haben. Wir
werden mit den Nachbargemeinden der Region Harburg-Süd
einen Wahldistrikt bilden, aus dem 1 Pastor/in und 3 Ehren-
amtliche in die Synode gewählt werden. Gewählt wird Anfang
März von den Kirchenvorständen, Kandidatenvorschläge dürfen
aber von allen wahlberechtigten Gemeindegliedern gemacht
werden. Bis zum 7. Februar können sich je 5 Wahlberechtigte
zusammentun und geeignete Kandidaten vorschlagen, damit
unsere Stimme auf der Synode auch vertreten ist.

Nähere Informationen gibt es bei der Kirchenvorstandswahl
und beim Wahlbeauftragten Herrn Meyer (760 30 93) oder
Pastor von der Weppen (760 22 33).

GANZ HERZLICH WILLKOMMEN

heißen wir unsere neue Spielstundenleiterin Claudia Behm. Die
Kinder haben Sie schon freundlich aufgenommen und wir wün-
schen Gottes Segen und viel Spaß in der Arbeit.

�
�	

�
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Unser Service:
Goldankauf · Zahngold (auch mit Zähnen) · Bruchgold · Schmuck · Münzen 

Silberbestecke etc. · Brillanten/Diamanten · Anfertigungen
Schmuckreparaturen · Änderungen · Steinfassungen · Batteriewechsel

Ohrlochstechen · Perlen aufziehen

Harburger Rathauspassage 41 · 21073 Hamburg · Tel.: 040/766 44 56
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9.30-18 Uhr, Sa von 9.30-15 Uhr

Sie feiern?
Wir bieten die Unterkunft für Ihre Gäste!

2 komfortable Ferienwohnungen im Grünen,

je 2-3 Personen, NR, in HH-Marmstorf.

50 Euro/Tag + 25 Euro Endreinigung, incl. Bettw. und Handt.

Dieter und Ursula Müller, Tel. 040 760 55 52



… DASS AM 10. JANUAR 2009

wieder alle ganz herzlich eingeladen sind, die sich im vergan-
genen Jahr mit Herz, Mund und Händen für die Gemeinde
engagiert haben? Zum Mitarbeitendenempfang kommen wir um
18.00 Uhr im Saal des Gemeindehauses zusammen, um uns wie-
der an Bildern aus dem Jahr 2008 zu freuen, Planungen für
2009 zu machen und uns daran zu erfreuen, wie viele Men-
schen aktiv in dieser Gemeinde mitarbeiten.

… DASS DER WELTGEBETSTAG 2009

sich diesmal mit dem Land  Papua-Neuguinea beschäftigt? Am
Freitag, den 6. März wird im Gemeindehaus am  Ernst-Bergeest-
Weg um 17.00 Uhr in der Kapelle ein Gottesdienst gefeiert.
Anschließend gibt es im Gemeindesaal ein gemütliches
Beisammensein.

WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...

24

WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...
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… DASS DIE TEICHWETTE

im Jahre 2008 einen schönen Erlös brachte, der unseren
Kindern und Jugendlichen zu neuen Instrumenten verholfen
hat? Dafür sagen wir gerne noch einmal Dankeschön. Auch in
2009 steigt das Spektakel am Feuerteich. Pünktlich nach dem
Gottesdienst treffen sich Schützenkönig und „Promi“ am 
25. Januar auf dem Feuerteich.

… DASS AUCH IN DIESEM ADVENT

wieder einige Konzerte in der Auferstehungskirche stattfinden?
Herzlich einladen möchten wir zum Klassiker:

das Marmstorfer Schülerorchester füllt die Kirche am 19.12. um
19.00 Uhr mit schöner Musik und jungen Menschen. Als Gäste
haben sie sich unsere Jugendband eingeladen.
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Dänisch - einmal anders gelernt.
Dänen besser verstehen, erste Sätze sprechen lernen.

Mittwochs 15.30-17.00 Uhr im Gemeindehaus
Erster Kurs 7.1.-4.3.09 (59,-Euro) · Keine Arbeitsbücher erforderlich!

Fit werden für den nächsten Dänemarkurlaub

Ingeborg Vagt, Tel.: 040-768 50 60

Trotzdem – Frohe

Weihnachten und

ein tolles 

zweitausendneun

wünschen Ihnen

Fritz B. 

und Thomas E.



Wir sind für Sie da

KIRCHENVORSTAND
1. Vorsitzender Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
2. Vorsitzende Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

1. PFARRSTELLE
Pastor Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

pastor.vonderweppen@kirchemarmstorf.de
2. PFARRSTELLE (Heimseelsorge)

Pastorin Barbara Schnoor, Kapellenweg 51a 760 37 07
pastorin.schnoor@kirchemarmstorf.de

GEMEINDESEKRETÄRIN
Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

Bürozeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr, Do. 15.00-18.00 Uhr
KIRCHENMUSIK
Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 041 08-12 91 86

heynitz@mbht.de
Gospelchor: Carsten Creutzburg 41 49 73 00

gospelchor@kirchemarmstorf.de
Jugendband: Ulli Glaser 0179-66 34 513

ulliglaser@gmx.de
GEMEINDE-JUGENDARBEIT

Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

SOZIALARBEITER
Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

SPIELSTUNDEN INFORMATION
Heike Drenckhahn Gemeindebüro: 760 66 64
3. Montag im Monat, 9.00-12.00 Uhr

EMMA – der Laden
Öffnungszeiten und Spendenabgabe: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

76 11 33 22
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IMPRESSUM:

Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Auferstehungsgemeinde. 
Redaktion: Thomas Ebling und Pastor Thomas von der Weppen.

Für den Inhalt der Artikel sind jeweils die Autoren verantwortlich.
Idee Titel: Thomas Ebling/Fritz Bollweg
Layout: Fritz Bollweg Werbeservice, Tel.: 760 84 34, fritz.bollweg@hamburg.de
Auflage: 5.000 Stück.
Dieser Gemeindebrief wird 4x jährlich kostenlos an alle Haushalte in Marmstorf abgegeben.

Über Zuschriften und Anregungen würden wir uns freuen. 
Wenn Sie unsere Arbeit auch finanziell unterstützen wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte
mit dem Vermerk „Gemeindearbeit“ auf das Konto Nr.: 1139/210353 (BLZ 200 505 50) bei der
Haspa.


